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(54) Baueinheit für eine Heizungsanlage

(57) Die Baueinheit ist für eine Heizungsanlage mit
zwei Heizkreisen ausgelegt, einen für die Raumheizung
und einen für die Brauchwassererwärmung, die über ei-
nen gemeinsamen Primärwärmetauscher mit einem wär-
meführenden Medium versorgt werden. Sie weist eine
Vorlaufbaugruppe (1) auf, welche Anschlüsse (5, 6, 11)
zum Vorlauf der Raumheizung, zum Verlauf der Brauch-
wassererwärmung und zum Ausgang des Primärwärme-
tauschers aufweist sowie eine Rücklaufbaugruppe (2),
welche Anschlüsse (8, 7, 40) zum Rücklauf der Raum-
heizung, zum Rücklauf der Brauchwassererwärmung
und zum Eingang des Primärwärmetauschers aufweist.
Die Baugruppen (1) und (2) werden über einen Platten-
wärmetauscher (3) verbunden und die Vorlaufbaugruppe
(1) ist aus zwei Baugruppenteilen (9) und (10) aufgebaut,

von denen das eine Baugruppenteil (9) den Anschluss
(11) zum Ausgang des Primärwärmetauschers und den
Anschluss (5) zum Vorlauf der Raumheizung aufweist
und das andere Baugruppenteil (10) den an den Platten-
wärmetauscher (3) anschließenden Vorlaufanschluss
zur Brauchwassererwärmung und zwei Brauchwasser-
anschlüsse (6) aufweist, von denen der eine an den Plat-
tenwärmetauscher (3) anschließt und der andere an eine
Brauchwasserleitung (6). Die Baugruppenteile (9) und
(10) sind jeweils als Kunststoffspritzgussteile jedoch aus
unterschiedlichen Werkstoffen ausgebildet und weisen
zueinander weisende Anschlüsse auf über die sie lösbar
miteinander mechanisch und direkt hydraulisch verbun-
den sind. (Fig. 1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Baueinheit für eine
Heizungsanlage mit zwei Heizkreisen mit den im Ober-
begriff des Anspruchs 1 angegebenen Merkmalen.
[0002] Baueinheiten dieser Art zählen in zahlreichen
Varianten zum Stand der Technik. Sie bilden in einer
Heizungsanlage, insbesondere in einer Kompakthei-
zungsanlage, wie sie zur Brauchwassererwärmung und
Raumheizung in Wohnungen, aber auch Häusern zu fin-
den ist, eine Einheit, welche die wasserführenden An-
schlüsse der Heizung sowie einen Großteil der Leitungs-
verbindungen, Sensoren, Ventile und eine Umwälzpum-
pe umfassen. Hierdurch entfällt die sonst früher übliche
Einzelverrohrung sowie die einzelne Montage von Ven-
tilen, Entlüftern, Anschlüssen und dergleichen. Dabei ist
der wesentliche Aufbau solcher Baueinheiten ähnlich,
sie weisen meist nach unten weisende Leitungsan-
schlüsse, einen rückseitigen Plattenwärmetauscher für
die Brauchwassererwärmung sowie ein oder mehrere
Baugruppen auf, die aus Kunststoffspritzgussteilen ge-
bildet sind und welche die erforderlichen Ventile, Entlüf-
ter, Pumpen usw. aufnehmen und die Leitungsverbin-
dungen in diesen Bereich bilden. Es haben sich unter-
schiedliche Konstruktionsprinzipien etabliert, so können
sowohl Umwälzpumpe als auch Umschaltventil wahlwei-
se im Vorlauf oder im Rücklauf angeordnet sein. Je nach
Hersteller werden unterschiedliche Anordnungen bevor-
zugt die einen unterschiedlichen Aufbau der Baueinheit,
insbesondere der zum Aufbau derselben erforderlichen
Kunststoffspritzgussteile bedarf. Viele Konstruktionen
haben allerdings gemeinsam, dass sie eine Vorlaufbau-
gruppe, welche Anschlüsse zum Vorlauf der Raumhei-
zung, zum Vorlauf der Brauchwassererwärmung und
zum Ausgang des Primärwärmetauschers aufweisen
und eine Rücklaufbaugruppe haben, welche Anschlüsse
zum Rücklauf der Raumheizung, zum Rücklauf der
Brauchwassererwärmung und zum Eingang des Primär-
wärmetauschers aufweisen. Diese Baugruppen werden
durch einen Plattenwärmetauscher verbunden, und zwar
mechanisch und hydraulisch. Eine solche Anordnung ist
beispielsweise aus EP 2 093 517 B1 bekannt.
[0003] Der Aufbau der Baueinheit mit zwei im Wesent-
lichen über den Plattenwärmetauscher miteinander ver-
bundenen Baugruppen hat sich bewährt, da hierdurch
zum einen ein stabiler und kompakter Aufbau erreicht
wird, andererseits jedoch wenig Wärmespannungen in-
nerhalb der Baueinheit aufgebaut werden können, da die
Baugruppen voneinander getrennt und der Plattenwär-
metauscher sich somit frei zwischen diesen ausdehnen
kann.
[0004] Da die Werkzeugkosten für die Kunststoffspritz-
gussteile einen wesentlichen Teil der Fertigungskosten
darstellen, und insbesondere bei kleineren Stückzahlen
von Bedeutung sind, ist es ein stetes Bemühen, zum ei-
nen die Kunststoffspritzgussteile, aus denen die Bau-
gruppen aufgebaut sind, ohne verlorene Kerne herstel-
len zu können. Zum anderen ist es erstrebenswert, auch

für unterschiedliche Konstruktionen mit einer minimalen
Anzahl von Werkzeugen auszukommen, das heißt die
Baugruppen so auszulegen, dass sie nach Möglich für
unterschiedliche Konstruktionen eingesetzt werden kön-
nen.
[0005] Schließlich ist es ein Bestreben, die verwende-
ten Kunststoffe den spezifischen Anforderungen ent-
sprechend einzusetzen. So ergeben sich beispielsweise
für brauchwasserführende Leitungen andere Anforde-
rungen als für die Wärmeträgermedium führenden Lei-
tungen, erstere müssen sicherstellen, dass die Anforde-
rungen an die Trinkwasserqualität eingehalten werden,
letztere müssen insbesondere den thermischen Belas-
tungen Stand halten können.
[0006] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, eine gattungsgemäße Baueinheit
weiter zu verbessern.
[0007] Diese Aufgabe wir gemäß der Erfindung durch
eine Baueinheit mit den in Anspruch 1 aufgeführten
Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen, der nachfolgenden
Beschreibung und der Zeichnung angegeben. Hierbei
können die in den Unteransprüchen und der Beschrei-
bung angegebenen Merkmale jeweils für sich aber auch
in geeigneter Kombination die erfindungsgemäße Lö-
sung gemäß Anspruch 1 weiter ausgestalten.
[0008] Die erfindungsgemäße Baueinheit für eine Hei-
zungsanlage mit zwei Heizkreisen, nämlich einen für die
Raumheizung und einen für die Brauchwassererwär-
mung, die über einen gemeinsamen Primärwärmetau-
scher mit einem wärmeführenden Medium versorgt wer-
den, weist eine Vorlaufbaugruppe und eine Rücklaufbau-
gruppe auf, die über einen diese Baugruppen verbinden-
den Plattenwärmetauscher verbunden sind. Die Vorlauf-
baugruppe hat Anschlüsse zum Vorlauf der Raumhei-
zung, zum Vorlauf der Brauchwassererwärmung und
zum Ausgang des Primärwärmetauschers. Die Rücklauf-
baugruppe hat Anschlüsse zum Rücklauf der Raumhei-
zung, zum Rücklauf der Brauchwassererwärmung und
zum Eingang des Primärwärmetauschers. Gemäß der
Erfindung ist die Vorlaufbaugruppe in zwei Baugruppen-
teile geteilt, von denen das eine Baugruppenteil zu dem
Anschluss zum Ausgang des Primärwärmetauschers
und den Anschluss zum Vorlauf der Raumheizung auf-
weist und das andere Baugruppenteil den an dem Plat-
tenwärmetauscher anschließenden Vorlaufanschluss
zur Brauchwassererwärmung und zwei Brauchwasser-
anschlüsse aufweist, von denen einer an den Platten-
wärmetauscher anschließt und der andere an eine
Brauchwasserleitung. Die Baugruppenteile sind jeweils
als Kunststoffspritzgussteile ausgebildet, bestehen je-
doch aus unterschiedlichen Werkstoffen und weisen zu-
einander weisende Anschlüsse auf, über die die Bau-
gruppen lösbar miteinander mechanisch und direkt, das
heißt unmittelbar hydraulisch, verbunden sind.
[0009] Grundgedanke der erfindungsgemäßen Lö-
sung ist es, bei einem an sich vorteilhaften Aufbau der
Baueinheit aus einer Vorlaufbaugruppe und einer Rück-
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laufbaugruppe, die durch einen Plattenwärmetauscher
mechanisch und hydraulisch verbunden sind, die Vor-
laufbaugruppe in mindestens zwei Baugruppenteile auf-
zuteilen, die jeweils als Kunststoffspritzgussteile ausge-
bildet sind, jedoch aus unterschiedlichen Werkstoffen
gebildet sind, die zueinander weisende Anschlüsse auf-
weisen, über die diese beiden Baugruppenteile lösbar
miteinander mechanisch und direkt hydraulisch verbun-
den sind. Es handelt sich also um Leitungsanschlüsse
die nach ihrem Verbinden eine Durchgangsleitung zwi-
schen den beiden Baugruppenteilen bilden. Die Auftei-
lung der Vorlaufbaugruppe in zwei Baugruppenteile un-
terschiedlichen Werkstoffs hat zum einen werkzeugtech-
nische Vorteile, da diese einzelnen Baugruppenteile na-
turgemäß mit weniger komplex aufgebauten Werkzeu-
gen gefertigt werden können als eine zusammenhängen-
de Baugruppe. Dabei kann vorteilhaft genutzt werden,
dass nur eines der beiden Baugruppenteile von Brauch-
wasser durchflossen ist, so dass nur dieses Bauteil mit
dem den Brauchwasseranforderungen entsprechenden
Kunststoff hergestellte werden muss. Dieses Baugrup-
penteil wird beispielsweise vorteilhaft aus PPA (Polyph-
thalamid) oder PPS (Polyphenylensulfid) gefertigt. Das
andere Baugruppenteil hingegen kann aus einem kos-
tengünstigeren Werkstoff, beispielweise PA (Polyamid)
gefertigt werden. Beide Bauteilgruppen können, wie das
weiter unten beschriebene Ausführungsbeispiel verdeut-
licht, mit einfachen Ziehkernen ohne verlorene Kerne
hergestellt werden. Die Aufteilung der Vorlaufbaugruppe
in mindestens zwei Vorlaufbaugruppenteile ist auch von
daher günstig, da für eine abgewandelte Konstruktion
nicht notwendigerweise beide Baugruppenteile verän-
dert werden müssen, sondern gegebenenfalls nur das
eine oder das andere.
[0010] Die beiden zueinander weisenden Anschlüsse
der Baugruppenteile sind vorteilhaft unter Eingliederung
einer Dichtung, vorzugsweise eines O-Rings bajonett-
verbunden, so dass bei der Montage die beiden Bau-
gruppenteile mit ihren Anschlüssen zusammengesteckt
und über einen vorbestimmten Winkel zueinander ge-
dreht werden, um die Bajonettverbindung zu schließen.
Es ergibt sich damit stets eine eindeutige Ausrichtung
der Bauteile zueinander, wodurch Fehlmontagen verhin-
dert werden.
[0011] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung kann
die Baueinheit eine Vorlauf und Rücklauf verbindende
Bypassleitung aufweisen, die über ein Bypassventil hy-
draulisch angebunden ist, wobei vorteilhaft in der Vor-
laufbaugruppe eine Aufnahmekammer für das Bypass-
ventil sowie ein Anschluss für die Bypassleitung vorge-
sehen sind. Die Bypassleitung wird dann als gesonderte
Leitung für die üblichen Steckanschlüsse gefertigt und
mündet in einem entsprechenden Anschluss der Rück-
laufbaugruppe.
[0012] Alternativ kann der Vorlauf und Rücklauf ver-
bindende Bypass auch ohne gesonderte Bypassleitung
gebildet werden, wenn die durch den Plattenwärmetau-
scher verlaufende Leitungsverbindung hierfür genutzt

wird. Auch in diesem Fall ist ein Bypassventil erforderlich,
welches den Bypass hydraulisch anbindet. Dieses kann
gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung in einer Auf-
nahmekammer der Vorlaufbaugruppe vorgesehen sein.
Dabei kann gemäß der Erfindung die Vorlaufbaugruppe
so ausgestaltet sein, dass die Aufnahmekammer für das
Bypassventil wahlweise mit dem Anschluss für die By-
passleitung oder über einen Bypass innerhalb der Vor-
laufbaugruppe mit dem Plattenwärmetauscher verbun-
den ist, so dass für beide Varianten ein und das selbe
Kunststoffspritzgussbauteil verwendet werden kann. Da-
bei ist gemäß der Erfindung vorgesehen, dass entweder
entsprechende Blindstopfen an dem Leitungsanschluss
und/oder der Kammer angebracht werden oder das Bau-
teil durch Einlegen entsprechender Werkzeugteile in das
Werkzeug entsprechend variiert wird.
[0013] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Aufnah-
mekammer für das Bypassventil und/oder der Anschluss
für die Bypassleitung in dem anderen Baugruppenteil
vorgesehen ist, welches weiter bevorzugt zwischen dem
einen Baugruppenteil und der Rücklaufbaugruppe ange-
ordnet ist. Es handelt sich bei dem anderen Baugrup-
penteil also um das Baugruppenteil, welches die an den
Plattenwärmetauscher anschließenden Anschlüsse
trägt, da es dann besonders einfach möglich ist, den By-
pass innerhalb der Vorlaufbaugruppe vorzusehen, der
zumindest bei Führung des Bypasses durch den Platten-
wärmetauscher notwendigerweise in einer Leitung mün-
den muss, welche an den Plattenwärmetauscher an-
schließt.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist in der Vorlaufbaugruppe ein vorzugsweise
in Einbaulage von vorne zugänglicher Anschluss zur Auf-
nahme eines Überdruckventils vorgesehen. Dieser An-
schluss für das Überdruckventil ist vorteilhaft in dem ei-
nen Baugruppenteil vorgesehen, in welchem kein
Brauchwasser geführt ist. Dieses Sicherheitsventil, wel-
ches regelmäßig überprüft und gegebenenfalls ausge-
tauscht werden muss, ist bei dieser Anordnung stets gut
zugänglich von vorne erreichbar.
[0015] Alternativ oder zusätzlich kann gemäß einer
Weiterbildung der Erfindung eine Vorlauf und Rücklauf
verbindende Bypassleitung vorgesehen sein, die über
ein Bypassventil hydraulisch angebunden ist, wobei in
der Rücklaufbaugruppe eine Aufnahmekammer für das
Bypassventil sowie ein Anschluss für die Bypassleitung
vorgesehen ist. Wenn, was vorteilhaft ist, eine solche
Aufnahmekammer für ein Bypassventil sowohl in der
Vorlauf- als auch in der Rücklaufbaugruppe vorgesehen
sind und an jeder dieser Baugruppen ein Anschluss für
die Bypassleitung vorgesehen ist, so kann die Baueinheit
das Bypassventil wahlweise an der Vorlauf- oder in der
Rücklaufbaugruppe tragen. Auch kann gemäß einer
Weiterbildung der Erfindung, wenn der Bypass durch den
Plattenwärmetauscher verlaufen soll, ein Bypassventil in
der Rücklaufbaugruppe aufgenommen sein, wobei die
Aufnahmekammer dann innerhalb der Rücklaufbaugrup-
pe einen Bypass zum Plattenwärmetauscher aufweist.
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Wenn, was vorteilhaft ist, beide Baugruppen sowohl für
einen Bypass durch den Plattenwärmetauscher als auch
mit einem Anschluss für eine Bypassleitung versehen
sind, sind sie vorteilhaft auch beide mit einer Aufnahme-
kammer für ein Bypassventil versehen. Dann kann die
erfindungsgemäße Baueinheit für Konstruktionen einge-
setzt werden, bei denen das Bypassventil wahlweise in
der einen oder der anderen Baugruppe angeordnet ist,
die über eine Bypassleitung oder über den Plattenwär-
metauscher miteinander bypassverbunden sind. Hierzu
bedarf es keiner Änderung der verwendeten Kunststoff-
spritzgussteile bzw. sind die Anpassungen so marginal,
dass zumindest die hierfür erforderlichen Werkzeuge mit
geringen Modifikationen weiter verwendet werden kön-
nen.
[0016] Vorteilhaft weist auch die Rücklaufbaugruppe
einen vorzugsweise in Einbaulage rückseitigen An-
schluss für die Bypassleitung auf, da letztere, wenn diese
als gesonderte Leitung ausgebildet sein soll, vorteilhaft
hinter dem Plattenwärmetauscher langgeführt ist oder
daneben verlaufen kann, also den dort üblicherweise oh-
nehin vorhandenen Freiraum ausnutzt.
[0017] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung weist die Rücklaufbaugruppe alternativ oder
ebenfalls einen Anschluss zur Aufnahme eines Über-
druckventils auf. Dieser ist insbesondere dann, wenn in
der Rücklaufbaugruppe weitere Komponenten wie Pum-
pe und Umschaltventil integriert sind, vorteilhaft in Ein-
baulage von oben zugänglich um den Freiraum für die
vorgenannten Komponenten nicht zu tangieren.
[0018] Vorteilhaft ist die Rücklaufbaugruppe durch ein
Kunststoffspritzgussteil gebildet, welches zumindest Teil
eines Pumpengehäuses einer Umwälzpumpe bildet und
welches vorzugsweise in Einbaulage von vorne zugäng-
lich ist, also den Motorkopf von vorne aufnehmen kann,
so dass dieser in Einbaulage gut zugänglich und gege-
benenfalls austauschbar ist.
[0019] Vorteilhaft ist die Rücklaufbaugruppe durch ein
Kunststoffspritzgussteil gebildet, welches ein Umschalt-
ventil umfasst, welches den Rücklauf der Raumheizung
und/oder den Rücklauf der Brauchwassererwärmung mit
der Saugseite der Umwälzpumpe verbindet. Eine solche
Anordnung ist besonders günstig, da der Saugraum der
Pumpe dann gleichzeitig als Ventilraum dienen kann.
Grundsätzlich ist es denkbar, eine solche Rücklaufbau-
gruppe auch aus zwei oder mehr Kunststoffspritzguss-
teilen aus gleichen oder unterschiedlichen Werkstoffen
aufzubauen. Bei dem Aufbau aus einem Kunststoffspritz-
gussteil ist ein Werkstoff zu wählen, der den Brauchwas-
seranforderungen entspricht.
[0020] Weiter vorteilhaft weist die Rücklaufbaugruppe
eine Kammer zur Aufnahme eines Gasabscheiders auf,
diese schließt vorteilhaft an einen dem Saugmund der
Pumpe vorgelagerten Raum an, in dem auch das Um-
schaltventil angeordnet sein kann.
[0021] Die erfindungsgemäße Lösung beschränkt sich
nicht auf die vorteilhaft gemäß Anspruch 1 angegebene
Werkstoffvariante der Baugruppenteile, sondern es kön-

nen die in den Unteransprüchen und der Beschreibung
angegebenen konstruktiven Details, welche die Verwen-
dung von Baugruppen, Baugruppenteilen bzw. Kunst-
stoffspritzgussteilen aus denen diese aufgebaut sind, für
unterschiedliche Anwendungen bei praktisch gleicher
Formgebung ermöglichen, kombiniert werden.
[0022] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter perspektivischer Darstellung
von in Eibaulage schräg hinten eine Baueinheit
gemäß der Erfindung,

Fig. 2 die Baueinheit gemäß Fig. 1 ohne Plattenwär-
metauscher,

Fig. 3 eine Ansicht der Baueinheit nach Fig. 2 in Ein-
baulage schräg von vorne,

Fig. 4 in Explosionsdarstellung schräg von vorne die
Baugruppenteile der Vorlaufbaugruppe,

Fig. 5 die Baugruppenteile der Vorlaufbaugruppe
schräg von hinten in Explosionsdarstellung,

Fig. 6 eine Ansicht auf die Vorlaufbaugruppe von
oben,

Fig. 7 einen Schnitt längs der Schnittlinie A-A in Fig. 6,

Fig. 8 ein hydraulisches Schaltbild einer Heizungsan-
lage mit einer Baueinheit gemäß Fig. 1, bei wel-
cher der Bypass durch eine gesonderte By-
passleitung gebildet ist, und

Fig. 9 ein Schaltbild einer Baueinheit, bei welcher der
Bypass durch den Plattenwärmetauscher ge-
führt ist.

[0023] Die dargestellte Baueinheit weist eine Vorlauf-
baugruppe 1 und eine Rücklaufbaugruppe 2 auf, die über
einen Plattenwärmetauscher 3 mechanisch und hydrau-
lisch miteinander verbunden sind. Die Baugruppen 1 und
2 sind darüber hinaus über ein wie der Wärmetauscher
3 ebenfalls aus Metall bestehendes Chassis 4 verbun-
den, in welchem die Rohrleitungsanschlüsse 5, 6, 7 und
8 der Heizungsanlage in Einbaulage nach unten heraus
geführt sind. Der Anschluss 5 bildet den Vorlauf-
anschluss für die Raumheizung, der Anschluss 6 bildet
den Warmwasserbrauchwasseranschluss, der An-
schluss 7 bildet den Kaltwasserbrauchwasseranschluss
und der Anschuss 8 den Rücklaufanschluss für die
Raumheizung.
[0024] Die Vorlaufbaugruppe 1 weist zwei Baugrup-
penteile, nämlich ein Heizwasserbaugruppenteil 9 und
ein Brauchwasserbaugruppenteil 10, die jeweils als
Kunststoffspritzgussteile ohne verlorene Kerne herge-
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stellt sind. Das Heizwasserbaugruppenteil 9 des Bauteils
besteht im Wesentlichen aus gradlinig verlaufenden Ka-
nälen. Es weist an seiner Oberseite einen Anschluss 11
auf, der zur Verbindung einer zum Ausgang eines Pri-
märwärmetauschers 12 der Heizungsanlage führenden
Leitung dient. Weiterhin weist das Heizwasserbaugrup-
penteil 9 einen unteren in Einbaulage nach vorne gerich-
teten Anschluss 13 zur Aufnahme eines Überdruckven-
tils 14 auf, welches von vorne zugänglich ist und einen
nach unten gerichteten Ausströmer 15 aufweist. Über
dem Anschluss 13 ist ein weiterer in Einbaulage nach
vorne gerichteter Anschluss 16 vorgesehen, welcher zur
Aufnahme eines Drucksensors 17 dient.
[0025] Schließlich weist das Heizwasserbaugruppen-
teil 9 einen seitlichen Anschluss 18 auf, der Teil einer
Bajonettverbindung bildet, dessen anderer Teil durch ei-
nen seitlichen Anschluss 19 im Brauchwasserbaugrup-
penteil 10 gebildet ist. Über die Anschlüsse 18 und 19,
die miteinander eine Bajonettverbindung bilden, werden
die Baugruppenteile 9 und 10 unter Eingliederung einer
Dichtung mechanisch und hydraulisch direkt miteinander
verbunden. Diese Leitungsverbindung verbindet die Vor-
laufseite des Wärmeträgerkreislaufes mit dem Brauch-
wasserbaugruppenteil 10, hier über eine in Einbaulage
im Wesentlichen horizontalen Kanal 20, der an einen un-
teren Anschluss 21 zu dem Plattenwärmetauscher 3
führt. Ein darüber angeordneter und in Eibaulage eben-
falls nach hinten gerichteter oberer Anschluss 22 verbin-
det einen das Brauchwasserbaugruppenteil 10 vom un-
teren Brauchwasseranschluss 6 senkrecht durchsetzen-
den Kanal mit dem Plattenwärmetauscher 3.
[0026] Neben diesem vertikalen und oben zum An-
schluss 22 abgewinkelten Kanal für das Brauchwasser
weist das Brauchwasserbaugruppenteil 10 eine nach
oben offene Kammer 23 auf, die zur Aufnahme eines
Bypassventils 24 vorgesehen ist. Das Bypassventil 24
ist ein Druckbegrenzungsventil, welches sicherstellt,
dass dann, wenn der Kreislauf für die Raumheizung zwi-
schen Vorlauf und Rücklauf verschlossen ist, ein an den
Primärwärmetauscher 12 anschließender Kreislauf ge-
bildet ist, der entweder über eine Bypassleitung 25, die
rückseitig der Baueinheit angeschlossen ist, oder aber
über den Plattenwärmetauscher 3 geschlossen wird.
Das Bypassventil 24 hat eine im Wesentlichen zylindri-
sche Form und sitzt in einem Ventilaufnahmestopfen 26,
der dichtend in die Kammer 23 eingegliedert ist und eine
seitliche Öffnung 27 aufweist, über welche eine Leitungs-
verbindung zu einem rückseitig an der Kammer 23 an-
schließenden Kanal führt, der in einem Anschluss 28 für
die Bypassleitung 25 endet.
[0027] Die Rücklaufbaugruppe 2 weist ein deutlich
komplexeres Kunststoffspritzgussteil auf, das jedoch
ebenfalls ohne verlorene Kerne hergestellt ist. Es bildet
ein Gehäuse für eine Umwälzpumpe 29 deren Antriebs-
motor 30 in an sich bekannter Weise von vorne zusam-
men mit dem auf der Welle des Motors 30 angeordneten
Pumpenlaufrad an das durch das Spritzgussteil der
Rücklaufbaugruppe 2 gebildete Kunststoffspritzgussteil

angeflanscht ist. Innerhalb dieses Bauteils der Rücklauf-
baugruppe 2 ist saugseitig eine Kammer gebildet, an die
nach oben eine Aufnahme 31 für einen Luftabscheider
32 anschließt und die zugleich einen Ventilraum für ein
Umschaltventil 33 bildet, welches über einen nach außen
geführten Schwenkhebel mittels eines seitlich angeord-
neten Linearantriebs 34 gesteuert wird. Diese Anord-
nung an sich ist bekannt (EP 2 397 777 A1) und deshalb
nicht im Einzelnen beschrieben.
[0028] Die Rücklaufbaugruppe 2 weist ebenfalls einen
Anschluss 35 zur Aufnahme eines Überdruckventils 14
auf, der so angeordnet ist, dass das Ventil 14 dort von
oben zugänglich ist und der Ausströmer 15 nach hinten
gerichtet ist. Das Überdruckventil 14 kann also wahlwei-
se in der Rücklaufbaugruppe 2 oder in der Vorlaufbau-
gruppe 1 angebracht werden. Es versteht sich, dass der
insoweit nicht genutzte Anschluss durch einen Blindstop-
fen verschlossen wird.
[0029] Weiterhin weist die Rücklaufbaugruppe einen
oberen Anschluss 36 für den Plattenwärmetauscher 3
und einen unteren Anschluss 37 für den Plattenwärme-
tauscher 3 auf. Der obere Anschluss ist brauchwasser-
führend und mit dem Kaltwasserbrauchwasseran-
schluss 7 durch einen Kanal in der Rücklaufbaugruppe
2 verbunden. Der untere Anschluss 37 ist über das Ventil
33 mit dem Saugraum der Pumpen kanalverbunden. Im
Saugraum der Pumpe mündet auch ein zum Rücklauf-
anschluss 8 für die Raumheizung führender Kanal, so
dass wahlweise der Rücklauf der Brauchwassererwär-
mung oder der Rücklauf der Raumheizung mit der Pum-
pe und somit mit dem Leitungsanschluss 40 zum Primär-
wärmetauscher verbunden ist.
[0030] Auch die Rücklaufbaugruppe 2 weist eine Kam-
mer 38, entsprechend der Kammer 23 in der Vorlauf-
gruppe 1 auf, die zur Eingliederung eines Bypassventils
24 vorgesehen ist, das ebenfalls über einen Ventilauf-
nahmestopfen 26 mit seitlicher Öffnung 27 in die Kammer
38 eingegliedert wird. Die Öffnung 27 des Ventilaufnah-
mestopfens 26 mündet hier in einem Kanal innerhalb der
Rücklaufbaugruppe, welche mit einem unteren An-
schluss 39 für die Bypassleitung 25 sowie mit dem un-
teren Anschluss 37 für den Plattenwärmetauscher 3 ka-
nalverbunden ist.
[0031] Es versteht sich, dass das Bypassventil 24 ent-
weder in der Kammer 23 (Fig. 8) oder in der Kammer 38
(Fig. 9) angeordnet ist. Wenn das Bypassventil in der
Kammer 38 angeordnet ist, erfolgt der Bypass über den
Plattenwärmetauscher 3. Die Kammer 23 ist dann mit
einem Blindstopfen verschlossen (Fig. 9). Wenn das By-
passventil 24 hingegen in der Kammer 23 der Vorlauf-
baugruppe 1 angeordnet ist, dann erfolgt der Bypass
durch eine rückseitig am Anschluss 39 der Rücklaufbau-
gruppe 2 sowie am Anschluss 28 der Vorlaufgruppe 1
angeschlossene Bypassleitung 25. Die Kammer 38 ist
dann durch einen Blindstopfen verschlossen (Fig. 8).
[0032] Das vorliegende Ausführungsbeispiel verdeut-
licht, dass mit dieser Baueinheit wahlweise der Bypass
durch den Plattenwärmetauscher 3 oder durch eine ge-
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sonderte Bypassleitung 25 gebildet sein kann. Weiterhin
kann das Bypassventil 24 wahlweise in der Vorlaufbau-
gruppe 1 oder in der Rücklaufbaugruppe 2 angeordnet
sein, ohne die Baugruppen 1 und 2 konstruktiv verändern
zu müssen.
[0033] In dem vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel besteht der Plattenwärmetauscher 3 im
Wesentlichen aus Metallblechen, ebenso wie das Chas-
sis 4. Die Baugruppen 1 und 2 sind aus Kunststoffspritz-
gussteilen gebildet, und zwar die Baugruppe 2 aus einem
einzigen Kunststoffspritzgussteil, wohingegen die Bau-
gruppe 1 aus einem Spritzgussteil für das Heizwasser-
baugruppenteil 9 und einen weiteren Spritzgussteil für
das Brauchwasserbaugruppenteil 10 gebildet ist. Das
Brauchwasserbaugruppenteil 10 ist aus PPA (Polyph-
thalamid) gefertigt, ebenso wie das Rücklaufbaugrup-
penteil 2. Das Heizwasserbaugruppenteil 9 besteht aus
PA (Polyamid).

Bezugszeichenliste

[0034]

1 - Vorlaufbaugruppe
2 - Rücklaufbaugruppe
3 - Plattenwärmetauscher
4 - Chassis
5 - Vorlaufanschluss Raumheizung
6 - Warmwasseranschluss Brauchwasser
7 - Kaltwasseranschluss Brauchwasser
8 - Rücklaufanschluss Raumheizung
9 - Heizwasserbaugruppenteil
10 - Brauchwasserbaugruppenteil
11 - Anschluss zum Ausgang des Primärwärmetau-

schers
12 - Primärwärmetauscher
13 - Anschluss für Überdruckventil
14 - Überdruckventil
15 - Ausströmer
16 - Anschluss
17 - Drucksensor
18 - seitlicher Anschluss Bajonette von 9
19 - seitlicher Anschluss Bajonette von 10
20 - horizontaler Kanal von 10
21 - unterer Anschluss für Plattenwärmetauscher
22 - oberer Anschluss für Plattenwärmetauscher
23 - Kammer für Bypassventil
24 - Bypassventil
25 - Bypassleitung
26 - Ventilaufnahmestopfen
27 - Öffnung
28 - Anschluss für 25
29 - Umwälzpumpe
30 - Antriebsmotor
31 - Aufnahme für Luftabscheider
32 - Luftabscheider
33 - Umschaltventil
34 - Linearantrieb

35 - Anschluss
36 - oberer Anschluss für Plattenwärmetauscher
37 - unterer Anschluss für Plattenwärmetauscher
38 - Kammer für Bypassventil
39 - Anschluss für Bypassleitung
40 - Anschluss zum Eingang des Primärwärmetau-

schers

Patentansprüche

1. Baueinheit für eine Heizungsanlage mit zwei Heiz-
kreisen, einen für die Raumheizung und einen für
die Brauchwassererwärmung, die über einen ge-
meinsamen Primärwärmetauscher (12) mit einem
wärmeführenden Medium versorgt werden, mit einer
Vorlaufbaugruppe (1), welche Anschlüsse (5, 6, 11)
zum Vorlauf der Raumheizung, zum Vorlauf der
Brauchwassererwärmung und zum Ausgang des
Primärwärmetauschers (12) aufweist, mit einer
Rücklaufbaugruppe (2), welche Anschlüsse (8, 7,
49) zum Rücklauf der Raumheizung, zum Rücklauf
der Brauchwassererwärmung und zum Eingang des
Primärwärmetauschers (12) aufweist, mit einem die-
se Baugruppen verbindenden Plattenwärmetau-
scher (3), dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
laufbaugruppe (1) zwei Baugruppenteile (9, 10) auf-
weist, von denen das eine Baugruppenteil (9) den
Anschluss (11) zum Ausgang des Primärwärmetau-
scher (12) und den Anschluss (5) zum Vorlauf der
Raumheizung aufweist und das andere Baugrup-
penteil (10) den an den Plattenwärmetauscher (3)
anschließenden Vorlaufanschluss (22) zur Brauch-
wassererwärmung und zwei Brauchwasseran-
schlüsse (6, 21) aufweist, von denen einer an den
Plattenwärmetauscher (3) anschließt und der ande-
re an eine Brauchwasserleitung, und dass die Bau-
gruppenteile (9, 10) jeweils als Kunststoffspritzguss-
teile jedoch aus unterschiedlichen Werkstoffen ge-
bildet sind und zueinander weisende Anschlüsse
(18, 19) aufweisen, über die sie lösbar miteinander
mechanisch und direkt hydraulisch verbunden sind.

2. Baueinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zueinander weisenden An-
schlüsse (18, 19) unter Eingliederung einer Dichtung
bajonettverbunden sind.

3. Baueinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Vorlauf und Rücklauf ver-
bindende Bypassleitung (24) vorgesehen ist, die
über ein Bypassventil (24) hydraulisch angebunden
ist, und dass in der Vorlaufbaugruppe (1) eine Auf-
nahmekammer (23) für das Bypassventil (24) sowie
ein Anschluss (28) für die Bypassleitung (25) vorge-
sehen sind.

4. Baueinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass ein Vorlauf und Rücklauf ver-
bindender Bypass vorgesehen ist, der durch den
Plattenwärmetauscher (3) verläuft und der über ein
Bypassventil (24) hydraulisch angebunden ist, und
dass in der Vorlaufbaugruppe eine Aufnahmekam-
mer (23) für das Bypassventil (24) vorgesehen ist.

5. Baueinheit nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmekammer (23) für
das Bypassventil (24) und/oder der Anschluss (28)
für die Bypassleitung (25) in dem anderen Baugrup-
penteil (10) vorgesehen sind.

6. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der andere
Baugruppenteil (10) zwischen dem einen Baugrup-
penteil (9) und der Rücklaufbaugruppe (2) angeord-
net ist.

7. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in der Vorlauf-
baugruppe (1), vorzugsweise in dem einen Baugrup-
penteil (9), ein vorzugsweise in Einbaulage von vor-
ne zugänglicher Anschluss (13) zur Aufnahme eines
Überdruckventils (14) vorgesehen ist.

8. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Vorlauf
und Rücklauf verbindende Bypassleitung (25) vor-
gesehen ist, die über ein Bypassventil (24) hydrau-
lisch angebunden ist, und dass in der Rücklaufbau-
gruppe (2) eine Aufnahmekammer (38) für das By-
passventil (24) sowie ein Anschluss (39) für die By-
passleitung (25) vorgesehen sind.

9. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Vorlauf
und Rücklauf verbindender Bypass vorgesehen ist,
der durch den Plattenwärmetauscher (3) verläuft
und der über ein Bypassventil (24) hydraulisch an-
gebunden ist, und dass in der Rücklaufbaugruppe
(2) eine Aufnahmekammer (38) für das Bypassventil
(24) vorgesehen ist.

10. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rücklauf-
baugruppe (2) einen vorzugsweise in Einbaulage
rückseitigen Anschluss (39) für die Bypassleitung
(25) aufweist.

11. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rücklauf-
baugruppe (2) eine Vorlauf und Rücklauf verbinden-
de Bypassleitung sowie eine Aufnahmekammer (38)
für das Bypassventil (24) aufweist, welches in die
Bypassleitung eingegliedert ist.

12. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-

che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rücklauf-
baugruppe (2) eine vorzugsweise in Einbaulage von
oben zugänglichen Anschluss (35) zur Aufnahme ei-
nes Überdruckventils (14) aufweist.

13. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rücklauf-
baugruppe (2) durch ein Kunststoffspritzgussteil ge-
bildet ist, welches zumindest Teil eines Pumpenge-
häuses einer Umwälzpumpe (29) bildet.

14. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rücklauf-
baugruppe (2) durch ein Kunststoffspritzgussteil ge-
bildet ist, welches ein Umschaltventil (33) umfasst,
welches den Rücklauf der Raumheizung und/oder
den Rücklauf der Brauchwassererwärmung mit der
Saugseite der Umwälzpumpe (29) verbindet.

15. Baueinheit nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rücklauf-
baugruppe (2) eine Kammer (31) zur Aufnahme ei-
nes Gasabscheiders (32) umfasst.
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